
Mbmher ^ Nntuna^
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«Vu H o m b u r g vo rde r Höhe ist'am 2.
'April der Landgraf Friedrich Joseph Ludwig (gebo-
ren »769) mit Tode abgegangen. Da er aus sei-
nev Ehe mit der Prinzessinn Elisabeth von Groß-
britannien keine Kinder hinterläßt/ so folgt ihm in
de» Regierung der Hessen-Homburgischcn Lande
sem Bruder Prinz Ludwig (geb. 1770), königl.pttus«
sischcr General der Infanterie und Gouverneur von
Luxemburg. (Allg. Z.)

Der Csu r r i e r fr an 9 ais schreibt aus T 0 u-
l on vom 28. März: „Der (Zonquerant bringt fol<
gende Nachrichten aus Navanu: Das englische Li-
nienschiff Ocean lag im Laufe des vorigen Monats
auf der Nhgde von Navarin, und hatte für die Grie-
chen 10,000 Kugeln von 6 und g. Pfund an Bord.
Nachdem diese Munition ans Land geschasst war,
segelte der Ocean nach Smyrna ab. Damals lagen
bei Navarin loo Kaussahrcr und mehrere französi-
sche Kriegsschisse, namentlich das Linienschiff Tri-
dent, Gegcnadmiral Rosamel, die Fregatten Am-
phitrite, Maria Theresia, Galathce, Fleur de Lys,
die Gaba»re Vulkan, die Korvette Egle, die Brigg
Lynx und die Goelette Daphne, auf welcher der
Obrisi Fabvier angekommen ist. Es b«fand sich auch
«ine englische Bombarde daselbst, die jede Bewegung
unserer Nskadre zu beobachten schien.«

Der C s u r r i e r f ran^a is sagt: »Manver-
sichert, die drei Machte, di« den Tractat vom 6.
Jul i unterzeichnet, hätten eine neue Übereinkunft

, abgeschlossen, vermöge deren die Anfangs für Grie«
chenland bestimmten GränM auf eim Art erweitert

tvcrdcn sollten, daß sie.Attifa und mehrere vorher
davon ausgeschlossene Gebiete umfaßten. Man seht
hinzu, Hr. v, Capcdisirias, der gefundenen Hin«
dcrnijse und des geringen von ihm bisher erhaltenen
Erfolgs übndrüßig, .sei auf dem Puncte, seme
Entlassung einzugeben, und man habe die Absicht,
ihn' durch einen Prinzen aus einem der souveraincn
Hciuscr von Europa, jedoch unter dev Bedingung,
zu ersetzen, daß dieser Prinz keiner der drei kontra»
hircnden Mächte angehöre. (ATZ.' Z.)

P o r t u g a l .

Der Kons t i tu t ione l meldet «ms Lissa-
bon vom »6. März: »Der Minister der «uswar«
tigen Angelegenheiten hat dem GencrMcilsul vo»
Brasilien dcn Befehl zugeschickt, unverzüglich Pür«
tuga-l zu verlassen. Man sch'cint Schassotte auf »er«
schiedcnen Plätzen und in dcn Hauptstraßen rcn brs»
sabon errichtsn zu wollen; 22 Liberale sollen tissel»-
ben besteigen. Die Gefängnisse der Kloster smi zu^
Umschließung der Frauen geöffnet, da aNe übrige»
Gefängnisse schon voll sind. Die Expedition nach
Tereeira ist noch nicht abgegangen. Man hat wie«
der 546 Offiziere von allen Graden abgesetzt; me>
rere, die angtNagt sind zur konstitutionellen Par-
teî zu gehören» Men vor Gericht gezogen werden.
Nachdem gegen Zo Gefangen? ouZ dem Gefängnisse
von Gstremoz entwichen »raren, hat man ihre nach«
sitn Verwandten verhaftet, die ma^ alK Geisel ftst»
hält. Man hat durch cm englisches Echiff erfahren,
daß sich zu San Miguel zwei siarle Cuerkllas Ze.
bildet haben; wenn die A h n u n g nicht HiUfe schickt,
ss konnten sich vielleicht die Emwc!^cr ^u Eunsien
der Donna Maria km^ören. Dcr^cncr^l icuttn«nt
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?ms d« Rego, dev die Konstitutionellen im Jahre
1U2, gegenHen Marquis s. ühaoeä befehligt^ ward
von Vianna nach Lissabon abgeführt, um vor Ge-
richt gestellt zu werden. Man hat Truppen nach
Oparts geschickt, um die Bevölkerung am Tage der
Hinrichtung der zum Tode verurtheltten !9 Konsti-
tutionellen im Zaume zu halten." (Üllg. Z.)

GrMÄritanmett. ^ .
Vondon den Z5. März. 'Wie die Sunday-

, Times meldet, hat der Marquis von Palmella, aus
Terceira Depeschen vom 9. d. W . erhalten, denen
zufolge die Insel in gutcm ,ZcUhcioigungsstande ist,
und eine. etwa Zaaa Äiann siarl'e Besatzung, hat.
Die Zahl ocr Kanoncn belauft sich außer dem Fc-
stungsgeschütz auf 24, und aus Frankreich und iZng-
land waren 7000 Gewehre und andere Waffen nebst
vieler Munition eingetroffen. Die Waffen sind sür
die Truppen bestimmt, welche vieAgentenDonPe-
dro'K in England nach der Insel senden dürften. Denn
wan hofft in England und ̂ clano Werbungen anzu-
stellen, und ein Eorpä Veteranen errichten zu kön-
nen. we,lchcö unter die Befehle von Sir Willey Doyle
und ten General Stuooo gestalt weroen soli.

England zäylt gcgcnleärag Zia Dampfboote
l^lt einem Gehalt von 2^)74 Tonnen. 57 davon
gehiiren bloß nach London. Die der Regierung ge-
hdrlgcn-DamMcote sind in jene Zahl cm-
begriffen. I n diescm Augenblicke ist n,^^ .^.. dem
Bau ron iä neuen des^Wgt. (Prag. Z.)

Dcr S tanda rd sagt: „Gestern spac in cer
Nacht ist im Bureau d?r üuswartigen ein königli-
cher Kourier mit Depeschen von Hrn. Stradford-
Canning in Neapel eingetroffen. Der sehr ehrea-
ircrche Gentlcmannsoll nächstens derLastscmer Gc?
sandtschaft enthoben, und durch Hrn. Gordon, Lor.d
Aberdeen's Bruder, erseht werden. Wahrschein-
Nch wird Hr. (Zorcon na^ Kcnsianünopei geyc.!»"

(Allg. Z.)
Der ,Sun meldet, es Habs sjch in Indien ein

engl. Regiment empört, und der Statthalter habe
SeapsyK wider dasselbe marschircn lassen.

(wnh. Ẑ )
N u fi l a n v»

Das J o u r n a l de S a i n t P e t e r s bourg
»^m 29. März meldet; «Nach Briefen auö Tehe-
ran hat dort am »2. vorigen Monats, m Folge
«meö heftigen Streites zwischen den Leuten unscreZ
Gesandten, Hrn. G r i d ojed off, und einigen Men-
schen . 1 ^ ' ' - ^ , ' ' - ' ! , eine schreckliche Katastrophe
St^tt ^ ^ ^.n Haufe von MlhigMi^e? l ,

die sich wahrend dieses SkMeK vs, hsr Bremsung
des Gesandten versammelt hatte», Mubtensich mit
hineinwischen zu müssen, und d» unglücklicherwei-
se einige von ihnen getödtet wurden^ stürzte vom
Nazar her eine zahllose Menge Menschen hinzu, um
den Tod ihrer Lcmdsleute zu rächen. Das Thor deS
Hotels ward eingeschlagen, und trotz deZ Wider«
stanoes unserer Kosaken und der persischen Wache,
die hei dieser Gelegenheit vier Mann verlor, wur.
den die Mauern überstiegen; man drangunaufhalt»
sam in die innern Geinachcr, und AlleK, was sich
der Wuth deZ stürmenden Haufens darbot, ward

-niedergemetzelt. Vergebens eilt-e der Schach selbst
in Begleitung seines Sohnes S e l u - S u l t a n , ver
zugleich General-Gouverneur von Teheran ist. mit
einfr bedeutenden Truppenzahl hinzu, um die Auf'
tührer zu bändlgen und zu zerstreuen. Es war zu
spät. Hr. Gribojedoff und sein Gefolge waren be?

, reitZ die Schlachtopfer der Mörder geworden. De»
erste Legations-Secrctä'r Hr. Ma lz off und dre«
anders Personen hatten aNein das Glück dem Blut"
bade zu entrinnen. Der Gchach sowchl als Abb as
M i r z a und dev ganze Hof sind in der größten Be«
siürzung. Os ist eine achttägige Hoftrauer angeord,
net worden. Auf das Angelegentlichste wünschend,
uns die gebührend Genugthuung zu geben, will
Abb as M i r z a seinen ältesten Sohn mit dem Kai,
makam an den Grafen P02kewitsch von- G r ^
van senden, um ihm alle nähern Umstände m?t-
zuthuen, und alle Orklärungen zukommen zu l.n-
ftn, die der Ober-Befehlshaber über dieseZ schreck-
liche Ereigniß zu erhalten wünschen möchtet

(Qest. B.) ,
GKMMmifch3D N c i H

V o n der serbischen Granze^ iZ . MZrz,
EZ muh neuerdingK etwaö für die Türken Unan->
genehmes vorgcfaNcn seyn, weil man zu Belgrad
wieder eben so betrübte Gesichter, wie bei der Gnl-
fernung Izzct Mchemed Pascha'ö vom Großwessie-
rate sieht. Man trägt .sich mit den sonderbarsten
Gerüchten, die nicht wicderhohlt zu werden verdie->
ncn. I n Albanien soll eK blutige Auftritte gegebn
haben, und auch in Serbien sieht eö nicht sehr r«.
hig aus- Der Befehl zur PuZhebung der unvech^
ratheten Männer hat viel Unzufriedenheit erregt.
Denn wenn gleich die Serbier den Russen nicht ft
zugethan sind, als man gewöhnlich g laM, so »ei-
ze,n sie doch auch ttme Lust, gegen sie zu fechten
Dic D^nan fängt au Eis zu treiben, nnd dic Sch?<s'
sahn wn? bajd wic^r -^ G^n^ fommen, f?^i s ^



den Hgndel wie fürdieKrisgZoperationen?on großer
Wichtigkeit ist. Gö helßt derGrosihcrr habe sich von
Konstantinopel nach Adrianopel begeben, was jedoch
noch näherer Bestätigung bedarf.

Bucharest, 2«. März. Täglich treffen hier
Vcrwundctt von dem dieß- und jenseitigen Donau-
Ufer ein, wo bcreitZ die Feindseligkeiten wicder an-
gefangen haben, und häufige Vorposiengcfechte statt
finden. Bei der russischen Armee herrscht die groß-
ie Thätigkeit; man scheint den Operationen eincn
Nachdruck zu geben, der den ganzen F5ldzug zu?
baldigen Entscheidung führen kann. Mehrere In«
fantcricdioisioncn, von Feld- und Bcl-igerungs,
gcschütz bcgicittt, sind gcgon Silistria marschirt,
um diesen Play einzuschließen. Die Belagerung
von Giurgewo wird jetzt regelmäßig betrieben, und
der Donner des Geschützes ertönt unaufhörlich aus
;enerGegend. DerBcsltz dieseZPlatzes ist von großer
Wichtigkeit; Murgewo ist die einzige Festung von
Belang, welche die Türl'en noch am linken Donau-
Ufer mne haben, und ihr Fall würde auch den des
gegenüber liegenden Rustscduck nach sich ziehen,
übrigens werden fortwährend viele Baumateria-
lien durch unsere Stadt gegen die Donau geführt,
um dort zur Bewirkung etncs Übergangs verwendet
l.u werden, und man dürfte bald erfahren, daß er
,n der Gegend r5n Giurgewo statt gefunden habe.'
Die Garden, unter dem unmittelbaren Oberbefehle
dcs Großfürsien Michael, sollen, wie eZ allgemein
hê ßt,. m die Fürsienthümcr einrücken, und die
Reserve der 2lrmee bilden; Hoch scheint deßhalb noch
tein fester Entschluß gefaßt zu seyn. Der General
Graf Pahlen ist von Iassy abgereist, und dem Ar-
meecorps nach SiUstria gefolgt. I n der Wattachei
werden die stehenden Magazins fortwährend p5?.
grötzcrt.

Triest, Ic>. März. Sin,Schiff, .das Alexan.
dn^ am 5. d. verließ, bringt Nachricht, daß der
Pascha,, durch die Agenten der Pforte unaufhörlich
^'stürmt, sich endlich entschlossen hat, e'.n Eomin.
gn.t von i2,ftoc> Mann au die Donau zu schicken.
— Da dcr Wcg über See durch die Russen ver-
sperrt lsi, so wird dieses Corps, wozu 4 Regimen-
t s regulirter Infanterie und einige Regimenter un«
regulirtcr Kavallerie bestimmt sind, seinen Weg
durch Palästina, Syrien und Natslim nehmen.
Die Kosten werden natürlich sehr ^ o ) seyn, die
sgyptisthc Regierung suchte "?' ' >,l>t chrc'N
K^dit z'i sl'^^'1 die VtrM^ ' ! ' ^ ^ ? '

Der 3.'u?ricr de Smyrne vom L. März enl.
hält cm Schreiben aus Konstant ine pel ?om
27. Febr., dessen wesentlicher Inhalt in Folgendem
besteh: „Der Pascha von Scutari wird mit 20,002
Wann aufbrechen. Ein von Ibrahim Pascha com-
mandirtcg ägyptisches Corps ist bestimmt, gegen
die russische ?lrmee in 2lsien zu fechten. Auf Vcr»
langen dcs griechischen Patriarchen selbst sind »6»
griechische Geistliche, welche <Zompfotte Zegen ihn
anzuzetteln trachteten, in ihre Diözesen verwiesen
worden, auch müssen ,5,ooo Griechen, ,o,as<,
Armenier und 5oc,o Juden Konsiantinopcl verlas»
sen, und sich ins Innere beg-eben. Die Magazin«
der Regierung sind noch sehr gNt versehen, doch be-
fahl dcr GrHherr, die Vorräthe mit der größten
Spalsamkcit zu vertheilen. — Man glaubt, de»
Sultan werde erst daijn zur Armee abgehen, wenn
die ersten Operationen der Russen größere Wider-
signdsl'räfte erfordern, (B. 3. T>

M a r Z O m c 3 i k H.

Der Kongreß der Vereinigten Staaten hat nach
Untersuchung der Stimmen für die Wah! eines Prä-
sidenten und Vicepräsidentön am n . Februar er-'
klärt, daß Aydrew Jackson Metzlich zum Prä-
sidenten der Vereinigten Etaalcn auf vier Jahre,
von dem nächsten 4. März an, und ?ben so A E.
Ealhoun zum Vicepräsidenten erwählt sei. Genera;
Jackson sollOrn« van Buren zum StaatZsecretair;
S . D. Ingham zum SchatzsecretairZ IohnH. Ea-
ton zum Kriegssccretair; John Branch zum Secre-
tair des Seewesens; I . Nt. Phcrson Berrien Zum
Generalvroeurator; und I . Mac Lean znm Gene»
valpciimeiM der Briefe ernannt hab?n.

Achi l les M/H r a t , Sohn des ehemaligen
Königs yon Neapel, ist vom Präsidenten als Vi»
«consul der mexikanischen Staaten in Florida cm-
erkannt worden. (Korrcsp. v. u. f. D.)

V'erschievenes.
I m Walde bei Soden im Kurh?Mchen — sügtz

die Dsrfzcitung->- fällt vor Kurzem d?r Maurer
Keiljng mit mehreren Arbeitern eine Eiche, Der
Baum wollte eben sinken, da kommt der kleme
Junge des Maurers gelaufen, gerade in der Rich-
tung, nach weichender Baum zustürzen musw. De?
Vater schrie ihm zu, auf diö Seite.zu splingen, aber
in dem Augenblick stürzt schon der Baum meder —
auf daZ Kind. Starr vor Schrecken konTtt? 5?r V« '

t !fl?n der Sttl!?. Di,e Arbeite'. / ,
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, / ' / ^ c^^t," sagte Einer und wollte sich unter
^c ^j.e arbeiten Da ruft es ganz freundlich unten
hervor: «Nein, ich lebe noch!" — Der Baum hat̂
te das Kind zwischen zwei starke Äste genommen,
und es so sorgsam vor den übrigen Zweigen g ^ -
schützt.

Ein Schreiben aus Lyon vsm :3. März er-
zählt folgenden Vorfall: Gin Engländer, Unter>
nehmer eines Eisenhammers zu Ereusot, begab sich
von seinen Gläubigern hart gedrängt. naH Lyon,
um dort vor ihrer Verfolgung gesichert M seyn. Ver-
gebliche Hoffnung! Kaum tritt er zuLyen an'Z Land
als zwei seiner Verfolger ihm in der Sk'He begegn
nen, ihn m die Mitte nehmen, und ihm geradezu
erklären, sie würden ihn nicht mehr verlassen, bis
er sie bezahlt habe. Sie halten Wort ; sie sind beim
Tag fein wandelnder Schatten, und VesNacdts be-
wachen sie ihn in seinem Gastzimmer, ^m folgen-
den Tag setzen sie ihre lästige Begleitung fort. und
»eichen ihm nicht von der Seite. Da n'ßt endlich
dem armen Manne die Geduld, und m')em ev mit
feinen Begleitern über die Brücke GuilMere geht,
hält e? plötzlich an. „Werdet Ih r mich überall hin
begleiten, wohin ich gehe?" frägt er sie t ^ Ton5er
Verzweiflung. «NberaN hm,"> antworteten die un»
«rmMicben Gefährten. — «Wenn ich mich nun
in's Wasser stürze, werdet ihr mir auch dabin fol-
gen?"—»Behüthe Sott!« schrien beiI/Krcditoren
zugleich. — »Nun wohl dann," spricht der GeMZl-
te, «so bin ich gerettet; gute Nacht!« Hier lag er
in dev Rhone, auZ welcher er nur entseelt heraus-
gezogen werden konnte.

M u s t e r b c ä t t e r < u » « i n e » Z e i t u » , u n s e r e r N a c h »
l e m m e n ,

P h i l a d e l p h i a ,929. Den ». Aprll. Die
Freunde der Promenade zu den Gegenfnßlcn?,
mittelst der durch eine Art Tunnel durchgebrochenen
Erde, werden eingeladen, sich für den näHsien
Sturzwagen im Bureau der Stmzwagen« Expedi-
tion einschreiben zu, lassen. DieseZmal verspricht dcr
Unternehmer, sechsmal geschwinder durch die Mnze
Erdkugel zu galoppiren, als das erstemal, so 3aA
«r schdn in 16 Stunden in van Diemens Lan? scŷ i
kann. Schwindliche werden unentgeldlich mitge^
nommen.

»919. Den 2. Apri l . . Die Iagdbatt??i^ ^uf
Hasen und Nepphühner sind seit Anfang dieft^ W ^
nats wieder aufgestellt. Dießmal kann jedevJagd«

freund selbst angeben, wie viel Hasen oder Repp-
hühncr ihm ins Haus geschossen werden sollen. Da
sich durch den neu verbesserten (im April erzeugten)
Herbst ergeben hat, daß das Wild viel schmackhaft
tcr ist, wenn es durch die Erhitzung seiner Phan-
tasie so weit gebracht wird^ daß cK den October
für den Mai nimmt, so werden schon diese April,
jagden eine besonders Ausbeute liefern.

1929. Den 5. April. Der unterzeichnete Gast«
wirth bat die Ehre, bekannt zu machen> daß in sei-
nem Hotel das Ungeziefer zwar wegen der täglich
sich vermehrenden Industrie ausserordentlich zuge-
nommen habe, dasi aber die W. dergestalt abge-
richtet sind, daß sie Keinem etwas zu leide thun,
der so eben eingekehrt ist, weil sie blos auf die täg-
lichen Gäste losgelassen werden. Wiudmann, Wirth
zum drcssirtcn Floh.

1929. Den /,. April. Die Gesellschaft der
Schlittschuhläufer vom Nordpol ist gestern Nach-
mittags auf dem hiesigen Locale wieder angekom-
men. Sie waren sieben Stunden mttenVegK, da.
her Eisbären-Pfoten, Gsquimeaux » Gefrertnes,
Seelöwenmilch ganz frisch zu haben smd.

1929. Den 5. April. Der Lehrplan des Pre«
fcssors Mainzer, Kindern in 24 Stunden seä)s
Sprachen gründlich zu lernen, ist durch die Erfin-
dung dc-5 Doctors-Scholl:nann ganz nbcrflü.ßig uud
unnütz geworden. Er Hal entdeckt, dag die Spra-"
chen eben so eingeimpft werden können, wie die
Kuhpocken, jedoch muß man bemüht sey«, immer
nur'lehcndtge aufzufinden. Kinder, weiche sich secli-s
lebendige einimpfen lassen, erhalten zwei todte gra.
tis. Wer recht arm, ist, wird nur für Latein und
Griechisch zugelassen.

O a ch r i th t.

Morgen, a,m Charfreitage Nachmittags um
halb 6 Uhr, ivird in der Stadtpfarrkireha zu Sf.
J a c o b , von den hiesige« Masikdi!<j!tan-tea das
grosss Oratorium: » C h r i s t u s am O e h l b a r -
gfc,« von Ii . v, Beethoven» exequiri sverden,
welches mit dein Beisätze zur öffentliche^Kennt-
niss gebracht wird, class am lurches-Eingsn-e
<Ka Textbücheln ä 5 kr- »wb.aben «cyn werden,
und der dadurch e l ic i t werdende Erlrag «ur
üaterstüuung der siadtarmcD tugedachl Ut..

Laibach am J 5 , April jßsg.

' ••.IMIIIHIIIHHIMW»»'iiiim-|iii'wii>—-juiMfff iHMHMa^—- ,



Anhang zur Naibacher AeitnnK.
^ — ^ M^VeVr^Vogisch- Beobachtungen zu Laib ach. s

l T h e r m o m e t e r ! W i t t e r u n g !

Monat ? " F ^ Vti t tagZ Abends Früh M ' t t a g l Abend Früh M i t tag Abends !

- 5 - z , , " 3 ^ ^ 3- 2- 3- ! 2. K ^ W K . l W l ^ . ^ W bis 9 Uhr bis Z Uhr bis 9 Uhr !

, - .,,,.,.-. ö, 27, 0,1,2? i ,9 !«7 3 , o ' — 7 — ^ — s 7 wolricht 1 NcZcn ^ heiter
^ 9. 2? ! 2,6 H? 3,»!L7 2,o — 5 — 9 — y s. heiter N'olkicht wolkicht^
" ic. 2?j 2,1 »7 I,L ,7 0,8 — 8 — l ! — 9 wolkicht wollicht Negen
" i i . tä 11,7 27 0,2 27 «,i — 6 — 9 ! — 7 Ichön hcitcr . heiter
" 12. 27 2,7 «? 3,? ^? 2 1 — 2 -^ io __ y s. hciter f, heiter heiter
" 1,). 27 2,U 27 2,8 37 3,a — 7 — <io — 9 heiter regnerisch Regen

14. ;? 2,o 17 5,6t 27 ' 5 6 — y — i i 2 — 10 schön schön ^ wolkicht

A n g e k o m m e n den 12. A p r i l 1329^

Hr. Joseph Dimmer, , Handlungsagent, v»n'
Krkst nach Cilli. ^ . . <̂  .

Den 15. Hr. Matthäus P'zzoll, Bemittelter^
und Hr. Peter Petrilto, Diurnist bei der k. k. Cen-
tral-Buchhaltung; beide von Venedig und Tricst nach
Men-. — Hr. Joseph Perko, herrschaftlicher Con?
lrollor, von Studenitz nach Gottschee..

Abgere is t den 12. A p r i l KI29.
Frau Iosepha 6« Sartori, Güterbest'tzersgattinn^°

von Laibach nach Cordovato im Venetianischen,

^erzeichniH oer hier verstorbenen'
D e n 7. A p r i l 1829.

tzorenz Blaß, gewesener Maurer, alt 8^ Iahr^
m der" S t . Peters-Vorstadt, Nr . 33, am Schlag-
fiuß.

Den 10. Hr. Joseph Phil ip, Handelsmann,
alt 3t» I«hr , an der Schusterbrücke, Nr. 223, an
der Lungenschwindsucht. — Dem Herrn Franz Ritter v.
Zollerndorf, k. k. Gubernial-Negistranten, sein Sohn
Willibald , alt 2 Monat, in der Gradischa - Vorstadt?
Nr. 1? , an Fraisen.

Den 11. Maria Echabnikcr, gewesene Kranken-
wärterinn, alt 35 Jahr, in der Schlossergasse, Nr»
255, an der Lungensucht. — Thomas Pesiak, gewe-
sener Taglöhner, alt 8« Jahr, am Ncber, Nr. 30,
an Altersschwache.

Den ic». Franz Scheloß, Findelkind, alt, «2
Monath in der Krakau-Vorstadt, Nr. ?», an d»? .
Auszehrung.

I n Gratz am 1! . A p r i l 18^9: -
71, , i5. 38' 90, I « .

Die nächsten Ziehungen werden am z5.
Aprzl und 6. May !92(z.,m Gvatz abgehal̂
ten werden.l

NMasserstany Vcs NaibaMüsses am WegN
ver gemaucrtelt e7anal - Nrücke , be^

geöffneter Hchwellwkhr:
D . t n !^. A p r i l 1 8 2 9 : 2 S c h u h , 0 Z o l l . 0 L i n .

» b e r v e : S c h i « u ß « n b t t t u n « . .

c^ours Vom 9 Apri l l829.

Staatssckuldoerschrtidunqen zu5 v .H . sin EM. ) 981^2
Dar l . mit Verlos, v. 1.1620 für 1,00 fi. ( inCM.) ib2 l l2

detto detti? v. I . 1821 für iao fl. ( inCM.) ^H5 î .2
Wien. Stadt°Banco-Odl. zu s 1̂2 v. H. l>n CM. ) 54 1)4
Obligation, oer aUgem. uni>

linear. Hofkammcr zu 2 1̂2 v. H. (m CM. ) 54 -
oetto detto^ zu 2 v. H. (in C M . ) 4Zi^5

(Hrarial) (Dom<lt.)
Obllgationtn dt l Staiide (E.M. ) (C. Vt.)

v. Österreich unter und zuZ V-H.^ — —
od dcrEnns, von Nöh- z u s i / 2 v . H . l —
men, Mahren, Schle- zu2 i /4v .H.> — —
Nsn,Vtcyermark,Kärn- zu2 v.H.« 43 ZH ̂
ten, Krain und Görz lzu i3 /äv.H.s — —

Central'Easst-Anweisungeil. Jährlicher DiZconto Z ̂ 5 pC^

Van^'Act ien p l . Stück 1111 in Conv. Münze.

Kaisell, Münz »Düc<,ien < . . 4 Z/6pCt. Agiy°

Z. ä^5. ( l ) ^

Im Kaufmann ANon'schen Hause, «tn
Platze, Nr. 359-, lst ein meüblirtes Zimmer
mlt emer schönen Aussicht auf die Gasse, stünd-
lich zu vermiethen.

Das Nähere erfahrt man bei Herrn >
Pater n o l l i ^ Bildnhandler,

3-449 ( l )
A n z e i g e. ^

Zur Entkraftung des fälschlich verbreiten
ten Gerüchts, daß die großen Weinvorrathe '
der Herrscbafc Viokritz,, bereits'von Vorkaufern '
behandelt seyen ^ bringt das Vcrwaltungsamt
hiemtt zur öffentlichen Kenntmß, daß beyder
Herrfchaft em Weinoorrath von 5000 Eimern
Oefterreicher Wein bester Qualität von den '
Jahren i ö l ^ bts inclu5iVV z823, um billi-
ge Prelse zu habsn sspn; daher sich Wein-
handler wegen Abnahme in größern und klei-
nern Panhien zu chrn vollsten- Hufrieden- '
hcit anmelden fönnen.

Verwaltungsamt der Herrschaft Mvkritz >
am 6. April :ä29'.
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Mnbermsl - Verlautbarungen.
Z< 45i. ( i ) C u r r e n d e Nr. 5622.
des k< k. illyrischen Landes-Guberniums zu
Laibach. — Wegen der künftigen portofrepen
Behandlung dcr Korrespondenz in officiostn
Iuolcial- Gegenständen, in Kar^stval? Steuer?
regulirungs- und landcsfürstlichen Steucran-
gelegcnheiten. — Die hohe allgemeine Hof-
kammer hat sich bewogen gefunden, sowohl
die landcsfürstlichcn Behörden, als die nicht
landeos^sluchcn Drts^ und Palrimonialgerlch-
tc, dann die Dominien und Magistrate, bei
Versendung oder Empfang von Packeten in
officiostn Judicial- Gegenständen, in Kata-
stral- Steuerregulirungs-und landesfürstlichen
Steuerangelegenhetten, mit Post oder Bran-
cardwagen von Entrichtung des Postwagens-
porto nut der Bedingung zu befrcpm, i.)
daß diese Portofrcpheit unter keinem Vorwan-
de aufPartcysachen ausgedehnt, oder Par-
tepsachen den officiostn Packetcn beigeschlossen
werden , 2 ) daß jede Veuorthcilung des Ge-
fälls durch Nnterschleife in der oben erwähn?
ten Art nach den bestehenden Gesetzen und
Verordnungen zu bestrafen lst, und I.) daß
die Behörden auf dcr Adresse jedesmal den >
Gegenstand genau beizusetzen, und die vor-
geschriebenen Journale zu führen haben. —
Welches m Folge herabgelangter'hoher Hof-
kammer-Verordnung vom 16. Hornmzg l . I . ,
Zahl 5279 , zur Wissenschaft und Darnach-
achtung allgemein kund'gcmacht wird> - ^ ,

Laibach am 27. März 1829. - . ^
Joseph CamMo Freyherr v. Schmidburg,

Landes-Gouverneur.
^ Clemens Graf zu Brckndis,
l k.. k. Gubermal-Rach.

Ureisämtliche H7erlautbarm5MN.
Z. 'ä59- ( l ) N r . Z63Z.

K u n d m a c h u n g .
ZuFolge hoher GuberniallVerfügung vom

8. dieses/ z. Z. 7912, wird zur At>re»ßung
und Aushebung dcr GchneÄwehre an der Lai-
bach eine neuerl'.ch-e Minlielldo-Versteigerung
am 25. dieses, Vormittags um 9 Uhr in die-
sem Kceisamte abgehalten werden. Dem Er^
steher w,rd das auSzuhebende Materiale lns
Eigenthum überlassen,, und lhr für die Lei- .
stung der Aushebung 0er Betrag bezahlt wer-
den, welcher del dieser Versteigerung als Min- ,
desianbot enifaaen wird. — Diejcmgen/ wel-
che die Abreißunz und Abtragung dieser
Schwellwehre zu übernehmen tust tragen,

fverben somit.zu dieser Versteigerung zu er-
scheinen eingeladen. — Uebrigens können die
wettern Ver^izerungsbedmgmsse in den ge-
wöhnlichen Amtsstunden tagllch bei diesem
Kreisamte emgeschm werden — K. K. Kreis'
amt. Laibach â n i^ . Aprll 1829.

vermischte Verlautbarungen.
Z. / ^ 9 - ( l ) Nr.. 107.

F e i l b i e t u n g s - E d i c t .
Von ocm k. k. Bezirksgerichte zu Laibach

wird hiemlt bekannt gemacht: Cs sey auf
Ansuchen der Frau Katharma Weslan zu
Laldc«ch, in die öffeinliche Fellbiciung der,
dem Ios.ph V^lemmtschttsch, eigenthümlich
gehörigen, zu Wmtjch, «ud Consc. N r . 3 7 ,
llegendcn, der fürftb'.schöstlchen Pfgl j Laibach,
»ttd Urb. N r . 4 , zmsb,arel>, mit gerichtlichem
Pfandrechte belegten, und auf 466g st äc» kr.
gerichtlich geschätzten Halden Hübe, w?gen aus
dem Urtheile, ääu. 5. July 1828, schuldigen
i l i 5 f t . 14 kr., sammt ^ pr. Et. Zmsen von
^54 ft. Z5 kr., seit 6. May 1626, und 5
pr. Et. Interesscn von 5oo st,, seit 1. Jänner
iß?.9 / gcwttNger worden.

Zu diesem Ende werden nun drey Tag»
satzun^en, und zwar dle erste auf oen ,26.
Februar, d,e zweyte auf den Zo. Mä^z , und
die orttle auf den Zc>. April l . I , , j?dc4mal^
Vormittags, von 9 bls l2 Uhr »n Q o ^ der
Rcalitac mu dem Be,)satze angeordnet, 5aß,
Falls dlese- Realität oeo o^r ersten und zwey?
l-en TctgsaylMF um d.'n Schätzunjswerth
oder darüber nicht an Mann gedra dl wer-
den sollte, selbe bey der dritten Feilinetung
auch unter dem Schätzungswerthe lMtcmge-
gebtn werden würde. ., , ,

Gammtllche Kaustustige und Tabula^
Gläubiger werden lnezu zu ersch?wen mir
dem Anhange eingeladen, daß die dußfaüige
Schätzung und dle LlcltHtlonsbedlngznsse tag-
lich hl«amts eingesehcn wcvden können. .

' K. K. Bezirke Gericht zu Latbach am.
16. Jänner 182c).

A n m e r k u n g. Bet) der ersten und zwey-
ten Fcllbi<'rulic,stHgsa^Hng hac.Nl?^
mand den Hchäyungswerch ansssbolen.

Von dem kaiserl. konigl. aezlrks^erlchie
der Umgebung Lalbachs wnd dcai. auf der dem
Joseph s'-h^sterschltsch, vu!,^) N g l i gehöri-
gen, ber Pfarrkirchen^üll sn. 3;ett ob'Lat-
bach, i."b Urb. Nr . 7 , N zg ^ dicnt^
baren ganzen Kaufrechtvhu!'e ^ l r . zg , zli S ta-
ncschitsch intabulttten Gläubiger, Jacob Wre-

(Z. Amts-Blatt Nr. 46. d, 16. April 1829-)
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sitz 5 erinnert: Es sep a«f Ansuchen des Jo-
hann I «mn ig , vaterlich Niklas Iamnig'schm
UniversElsrben von Iwischenwassern, in die
öffentliche executive Feilbietung dieser Hutze
gewilliget, und zur Vornahme derselben der
25. Mä rz , 23. Apnl und 29. May l. I . an.
geordnet worden.

Dlefts Gerlcht, düm der Aufenthaltsort
obigen Tabularglaubigers unbekannt, und da
«r vielleicht aus den k. k. Erblanden abwesend
ist, hat zu seiner Vertretung und auf dessen
Gefahr und Kosten den hierortigen Gerichts-
Advocaten, Herrn Dr. Mathias Burger, als

, Curator bestellt.
Jacob Wresitz wird dessen durch diese

Ausschrift zu dem Ende erinnert, damit er
allenfalls zu rechter Zeit selbst zu erscheinen
oder inzwischen dem bestimmten Vertreter sei-
ne Behelfe an Handen zu lassen, oder auch
sich selbst einen andern Sachwalter zu Heftel,
len und diesem Mrichte namhaft zu machen,
und überhaupt in die rechtlichen ordnungsma«
ßigen Wege einzuschreiten wissen möge, wi»
drigens er sich die aus seiner Verabsaumung
entstehen könnenden Folgen selbst beyzumessen
haben werde.

Kaiserl. Königl. Bezirksgericht zu Lai-
bach am 5o. Jänner i32H.

A n m e r k u n g . ' Bey ^der ersten Feilbie-
tunßs? Tagsatzung hat Niemand den
tzvchätzungswerth angeboten.

Z. ä4«. ( i ) ° ^ " " »ä Nr . 697.
F e i l b i et u ngs - Ed i c t .

Von dem Bezirks - Gerichte Wipbach als
Pupillar- Instanz wird hieimt bekannt ge-
macht: Es sey e auf Anlangen der Marcus
Waitz'schcn Kinder, Vormünder Margareth
Witwe/Waltz, und Andreas Hrovathm von

vDuple , in die öffentliche Feilbictung der
auf /»97 st. äg kr. M , M . , geschätzten Ver-
lassenschafts« Realitäten und Fahrnisse, nam-
llch: des Wohnhauses m Duple, Eonscript.
N r . 29 , mit An - und Zubehör, des Acker-
grundes mit Neben: Planten na k o u n i , des
Ackers mit N?ben,- Planten ^ i ß ^ l i e n x I ^ u.-id
der Oedmß per lovc7i'j'ovicli l i i ä l i ^ genannt,
gewilliget, auch hiezu der z i . Map d. I . ,
bestimmt.'

Es haben daher alle Jene, welche ge?
dachte Nealitattn und Fährnisse käufi'ch <ln
sich zu bringen gedenken, am besagten Tags
frühe um 10 Uhr in I^co der R^l ' taten zu
Duple zu ersck?mcn.

Bezirks- Gerlcht Wipbach dcn 2Ü. März
l32l).

3. ä ' i ^ (1)
L i c i t a t i o n s - K u n d m a c h u n g .
Von der Bezirksobrlgkeit Wclßenfels w''rd

zur allgemeinen Kenntmß gebracht, daß für dlö
mit hohem Gubernial-Decrete vom 28. Febr.
d. I . , Zahl ^ i6 t ) bewilligten Bauherstellun-
gen an dem Pfarrhofe zu kengenfeld, und «n
den dahln gehörigen Wlrlhschaftsgebauden, am
27. l. M . Vormittags 9 Uhr, in der hiesigen
Amtskanzlel eme Mlnue^do.Versteigerung ab-
gehalten werden wird, woselbst auch dle Beding:
nlsse, Plane und Kostenüberschlage zu den
gewöhnlichen Amtsstunden emgesehen werden
können.

Nach den buchhalterisch richtig gestellten
Kostenüberschlagen belaufen sich tne dießfalllgen
Betrage, welche zum Ausrufsprets angenom-
men werden, und zwar:
An Maurtrarbeit auf i53 fi. 53 kr. 3d l .

„ Maurermaterialien ^62 „ 5a ,, —, ,
„ Zimm^rmannsarbeit ^02 „ 4g „ 3 ,,
,̂  Zimmermannsmate-

^ rm l ien . . . . 5 i 7 ,, 27 ,, 2 „
„ Tischlerarbeit . . . 20 „ ^8 „ — , .
„ Gchlosserarbeit. . . 73 „ 22 „ — . .
„Hafnerarbeit . . . , 3 ^ - . ^ — ^
'„ AMeicherarbeit . . 7 „ 10 ,, — , .
„ Glaserarbeit . . . 4 „ 22 „ — „

Zusammen auf i35c» fi.^2 kr. — dl.
Die zu diesen Bauten erforderlichen Hand-

ünd Zugrobaten haben die Gemeindeglieder
unentgeidlich zu leisten.

Alle Jene, welche die oben angezeigt?^
Bauten zu überkommen wünschen, werben
hiemit eingeladen am gedachten Tage zur be-
stimmten Stunde Mit dem ZQpenent'grn V5t-
ä in ln , nach dem Ausrufspreise berechnet,
dersehen^m der hissigen Bezirks-Kanzley zu
erscheinen.

B<prks.- Obrigkeit Weißenfels den 4.
April 1629.

E d i c t .
Von dem vom hoben k. k. iyner. österrcM.

schon lüstcnländischen AppeN^tionsgerichce, mit
Vertonung vom »4- März v. I . , H^hl " 3 7 ^ ,
delegi/ten Bezirksgerichte Wipbach, M Conmik.
Instanz, wird bekannt gemacht: Es sey auf An«
suchen oeg Mass;-Verwalters, Herrn Carl Ros-
mann, in die Versteigerung des beweglich, und
unbeglichen Gantvermögens des Franz Sustia
von Samaria, im Bezirke St . Daniel, gewilli. >
get, und̂  hiezu die Tagsahungen in I.ac:o Sama^
ric,, jedesmal vo.n 9 biK »2 Uhr auf den »6, Mc>rz,
»3., Apnl und »,.. May d. I . , niit dem Anhan«
ge destlmmt worden, daß im Fülle dZeftlde be?
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^^er,Nn',od2r zweyten Versteigerung um den
Schähungswcrth oder darüber nicht an Mann ge»
beacht^weroen rönnce, dasselbe de» der dritten auch
unrer dem- >ÄchäZungswecthe hintangegeben wer»
den würde.

Das in den Concurs gezogene Vermögen
besteht üdciczens in mehreren yausfahrnisstn,
dann in ^ der Hälfte des in dem Bezirke St . Da-
me! zu Samaria, 6ud Eonsc. Nr. 26, liegenden-
Hauses sammt Stallung und Keller, dann Hof«
räum und Kückengarten, in der Hälfte d«5 all«
da gelegenen Waldes Msja poä malim l l r idam,
und,- v o l l i , dann des Ackers und Weingartens
u. I?roli, Acker ta gorssni 8alil;i-, ta äolcnl 8a^
3)Or 11. Du^l« nacl ^utia , u, Va^ll! >̂0<1 l 'u^o ^ ,
n : I^osi, , z;u!'c:n^ ^ Vcit,!., und Ves WeingHltsns
V.alcc)l?^, zusammen in dem erhobenen genchtli'
chen ^ Schä^ungöwerthe von 753 ft. 21 kr»

UcvrigcnZ können die Licttationsdedingnifse,
in den geivöhnlichen AmtKftunden be^ diesem Ge« ^
richte und <Z»zch bey dem Masse^-B^rwatter, Herrn-
Car! RdZmann, Aezirtsrichter zu.Qbelreifendsrg,
eingesehen werden.

Delegutes BezittZgelicht Wipbach') am , ^6.^
MZo.z »L'29.̂

U,n m e i k u n g. Bey der heute abgehaltenen
erstm Versteigerung ist keine Realität an
Mann O«b.racht worden.

Z» ^34., (2) Nr . 5ü i .

Vl?n dem Bezukögerichte Hsrrscküft, 5krupp
wird hlem^ ösfent'äK kund gemacht: Es ley au>f
Mfachen deb (S^ccutwnsführers, Herrn Johann
Berderder von Gotisches, als (5Monär des Herrn
^mnz Krischncr von .Seltendorf ^' in die öss:nt'
Üchö̂  Fcilbiccuna Le^, dcm- Execmen Mathias
Mlchelcfchitsch) vn'^o Trebcn von Mladi^a gehö-,
mge,n> gerichtlich auk igD^st. M . M . seschäKten
Nagenden Güter, bestehend, in ciner zj2 Kaufrechts,
hnde sammt Wohn « unV WntMaftKgebäuden ̂
nnd m-,sechs Ueberlandsweingärten gswiNigQt, und
find hiezu.drco FeNuietungstagsatzUngLN, dis erste
«nf den/, 7, Mau , die zweite auf den H.. Juno.
unö di^ n-itte auf^den 6. July d. I . , jedesma!^
N.or« und Nachmittags zu den gewöhnlichen Amts'
fwnvcn in I'oc^o dcr Realitäten zu Wladiha
mit dem BZofahs, bestimmt worden^ daß . wenn
die, obigen Realitäten weder be^ der ersten noch"
zw?»ten F^.wietungst2SsHFUng., nicht u m , ten
Schätzungswerts an^H/Nnn g«brllcht wetVcn., die>
selben bey der dr'rtten und lchten FeildietungKtag«
tayurtg auä) unter demselben lMtHngeben wsr^
.,. fU^rvürden,

Wozu alle Kauftufttgen mit tzeM Bemerken
Vscgeladen lveroen/ daß ois dicßfäMgen Licitations«
dedingnisse täglich wahrend den Arntsfizmdm m>
dieser Amtskanzley eingesehen werden 3önU««.

Bezutsgerich3 Hellschaft.KkUP»,am zL.^MälL'

I . ^ ,^ . (3) Nr . 7°?-'
' Vo^ dem k. k> Bezirksgerichte der Umge»

1 ^ ^ ?nbachü^wud,detannt^geMachN Mxha. !

be Helena Dregmann von S t . Jacob,Zum Ein-
berufung und sohittiqe Todeserklärung ihrer schon
vor 32 Jahren aä ^ü i u^n i yesteNten, unwissend
wo befindlichen Bruderö Mart in Dregmar:n, ge<
beten. Da man zum Vertreter desselh?« den hier-
artigen Hof< und Gerichtsadvocaten Herrn Dl'.
Franz Xav. Repeschih aufgestellt hat, so wird ihm
Mart in Dregmann dieses hiemih bekannt gemacht,
und er mit dem Beosatze vorgeladen, daß, im
Falle er binnen einem Jahre nicht erscheint,
ooec dieseS Gericht auf, eine, andere Al t in die
Kenntniß seines Lebens sehet, zur Todeserklärung
geschritte:', werden würde,,

lk. K. Bezirtsgcricht zuLaidach am 23. März
»629.

Z. 422. (Z) 2<i I . N r . 392°

W i d e r r u f u n g.
Von dem Bezirksgerichte zu Egg ob Pod-

petsch wird hiemit bekannt gemacht: Es habe
über Ansuchen des Georg Grintou von Ver-
choule^.Eesslbnar des Herrn I ) i . Lorenz Eberl,
Michael Sallocherischen Concursmasse Vertre-
ters und' Verwalter, 6<2 prl,o?QlN3rc» 7. d«
M . Zahl 382^ von der mittelst dießgerichtli«
cher Bewilligung, 660,.2. März d. I . , Z.
162/ auf den 23. April d. I . und die nach-
folgendelM,Termine angeordneten Feübietung,
der den Eheleutcn Thomas und Rothia Breß-
N'gg gehörige, zu Rafollsche gelegenen i j2
Hübe, bls auf weiteres Anlangen sein Ab-
kommen»

Bezirks - Gerichts« Egg lvb Podpetsch am'
6, April i82f).
. 'H -,, ^ - - __«^_^^»^ _,

A . 0 i ' (2)
B^ e^k a ll n t m a ch u n g.

Auf der Wiener Linie- im neu^rbaur^'i
Kapftröh'schcn Hause, wird im Kleinen ddr Gas-
senschank des Weines e,gc;n'r'Erzeugung be-
trieben / und die Maß Wcm a 10 und 12 kr.
hingegeben. Von der Güte des,Weines werden
sich.die Abnehmer in ,Zufriedenheit überzeugen.

I m f/ k.' Mi l i tär - Spitalgartcn ist emc
Parthie von /^00 Blumenstöcken, meist'cxot̂ scht!
Gewächse, worunter viel» Pelargonien der neuc-
sien Gattung sind,., licitando zu verkaufen,
doch. nicht unter Io> Stücke. Die Licitation
ist den 2L. Apnl, Vo r - und,Nachmittag in
den > gewöhnkchen Licitationssiunden ; wozu
Blumenliebhaber höflichst, eingeladen werden.

Sollte sich Jemand finden, der die ganze
, Pärthie übernehmen wollte, so werden die billig-

sten.,Preis? statt finden> .


